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14 E 1302AMTSBLATT
DER ERZDIÖZESE FREIBURG

Freiburg im Breisgau, den 19. Juni 2018

Inhalt: Satzung der Ökumene-Kommission der Erzdiözese Freiburg. –– Ergänzung der Studien- und Prüfungsordnung der Fachakademie für
Pastoral und Religionspädagogik. –– Inkraftsetzung des Dienstsiegels der römisch-katholischen Kirchengemeinde Konstanz Altstadt. ––
Inkraftsetzung des Dienstsiegels der römisch-katholischen Pfarrei Hüfingen-Mundelfingen St. Georg. –– Jahresausflug des Erzbischöf-
lichen Ordinariats. –– Amtsblatt – Bezugsrechnungen für 2018. –– Druckschriften und Broschüren des Sekretariats der Deutschen Bi-
schofskonferenz. –– Errichtung der „Stiftung Kloster Hegne“ (kirchliche Stiftung des bürgerlichen Rechts). –– Personalmeldungen: Aus-
schreibung von Pfarreien. – Ausschreibung von Kooperatorenstellen. – Im Herrn ist verschieden.

Nr. 294

Satzung der Ökumene-Kommission der Erz-
diözese Freiburg

1. Rechtsstellung

Die Ökumene-Kommission der Erzdiözese Freiburg ist
die vom Erzbischof von Freiburg gemäß Nr. 42-44 des
„Direktoriums zur Ausführung der Prinzipien und Nor-
men über den Ökumenismus“ vom 25. März 1993 (künf-
tig „Ökumenisches Direktorium“) eingerichtete Kommis-
sion zur Förderung der ökumenischen Arbeit im Bereich
der Erzdiözese Freiburg.

2. Aufgaben

Die Aufgaben ergeben sich aus Nr. 42-44 des „Ökumeni-
schen Direktoriums“:

– den Erzbischof in allen Fragen des Ökumenismus be-
raten;

– sich mit Fragen und Schwierigkeiten befassen, die durch
die Trennung der Christen auftreten;

– sich mit Fragen und Schwierigkeiten befassen, die sich
durch konfessionelle Prägungen und unterschiedliche
inhaltliche Positionierungen der Kirchen ergeben;

– die für die Ökumene bedeutsamen weltkirchlichen,
diözesanen und regionalen Entwicklungen und Do-
kumente sichten und Impulse für die Praxis geben;

– den geistlichen Ökumenismus fördern;

– Ökumenische Zentren und ökumenisch geprägte Orte
auf allen Ebenen fördern;

– Kontakte zu örtlichen, diözesanen und überdiözesanen
ökumenischen Gremien und Institutionen aufbauen
und aufrecht erhalten;

Erzbistum Freiburg
– Gespräche zwischen Katholiken und anderen Christen,

mit denen noch keine volle kirchliche Gemeinschaft
besteht, anregen und führen;

– Impulse und Unterstützung für die ökumenische Bil-
dung im Erzbistum, vor allem bei Haupt- und Ehren-
amtlichen, geben.

3. Mitgliedschaft

Die Mitglieder der Ökumene-Kommission der Erzdiözese
Freiburg werden vom Erzbischof für die Dauer von fünf
Jahren berufen. Eine Wiederberufung ist möglich.

Den Vorsitz hat die Hauptabteilungsleiterin oder der Haupt-
abteilungsleiter der Hauptabteilung 5 - Weltkirche und
Ökumene/religiöser Dialog. Die Stellvertretung im Vor-
sitz wird von einer theologischen Mitarbeiterin oder einem
theologischen Mitarbeiter im Ökumenereferat ausgeübt.
Es ist darauf Wert zu legen, dass ein Mitglied des Diöze-
sanrats in der Ökumene-Kommission vertreten ist. Darüber
hinaus sind bis zu zehn weitere Mitglieder zu berufen.

Bei der Zusammenstellung der Kommissionsmitglieder
sollen neben der fachlichen Eignung auch regionale und
pastorale Gegebenheiten der Erzdiözese Berücksichtigung
finden. Die Delegierten der Erzdiözese für die Arbeitsge-
meinschaft christlicher Kirchen in Baden-Württemberg
sind gewöhnlich Mitglieder der diözesanen Ökumene-
Kommission.

Durch Beschluss der Kommission ist die Benennung von
Ständigen Gästen aus der Evangelischen Landeskirche in
Baden und anderen Mitgliedskirchen der ACK Baden-
Württemberg und der ACK Deutschland möglich.

4. Arbeitsweise

Die Geschäftsführung der Ökumene-Kommission obliegt
dem Ökumenereferat. Die Ökumenische Kommission tritt
mindestens einmal im Jahr zusammen. Darüber hinaus
werden Sitzungen einberufen, wenn der Erzbischof eine
besondere Aufgabe überträgt oder wenn wenigstens ein
Drittel der Mitglieder eine Sitzung beantragt.



274 Amtsblatt vom 19. Juni 2018 Nr. 14

Die Einladung mit der Tagesordnung erfolgt üblicherweise
zwei Wochen vor der geplanten Sitzung. Anträge und Er-
gänzungen zur Tagesordnung können von jedem Kom-
missionsmitglied gestellt werden. Die Sitzungen sind in
der Regel nicht öffentlich. Stimmberechtigt sind alle vom
Erzbischof ernannten Mitglieder. Die Kommission ist be-
schlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der stimmberech-
tigten Mitglieder anwesend sind. Beschlussfassungen er-
folgen mit einfacher Mehrheit.

Über den Verlauf von Sitzungen wird ein Protokoll ange-
fertigt, das allen Kommissionsmitgliedern sowie dem Erz-
bischof zeitnah zugesandt wird.

5. Inkrafttreten

Diese Geschäftsordnung tritt mit der Veröffentlichung im
Amtsblatt der Erzdiözese Freiburg in Kraft.

Mitglieder der Ökumene-Kommission:

H. H. Weihbischof Dr. Peter Birkhofer, Freiburg

Herr Prof. Dr. Günter Frank, Bretten

Herr Dr. Fabian Freiseis, Freiburg

Frau Petra Heilig, Mannheim

Frau AOR’in Dr. Barbara Henze, Freiburg

Herr Alfred Jordine, Neckargemünd

Herr Diakon Dr. Joachim Kittel, Endingen-Amoltern

Frau Dr. Ellen Markert, Gaggenau

Herr Dekan Dr. Johannes Mette, Lahr

Herr Prof. Dr. Ulrich Ruh, Elzach

Frau Franca Spies, Freiburg

Herr Diakon Prof. Dr. Wolfgang Strätz, Konstanz

Freiburg im Breisgau, den 4. Juni 2018

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 295

Ergänzung der Studien- und Prüfungsordnung
der Fachakademie für Pastoral und Religions-
pädagogik

Ergänzend zur geltenden Studien- und Prüfungsordnung
der Fachakademie für Pastoral und Religionspädagogik
(1. Juli 2013) setze ich mit heutigem Datum folgende Re-
gelung in Kraft:

§ 18a
Plagiate

(1) Sofern die Prüfungskommission Kenntnis von einem
Plagiatsverdacht erlangt, wird durch die Kommission ein
Überprüfungsverfahren eingeleitet. Sofern Mitglieder des
Lehrkörpers Kenntnis über einen Plagiatsverdacht erlan-
gen, teilen sie diesen der Prüfungskommission mit. Die
Einleitung des Verfahrens wird der/dem Studierenden
bekannt gegeben. Die/der Studierende erhält vor der ab-
schließenden Entscheidung des Prüfungsausschusses die
Möglichkeit zur Stellungnahme.

(2) Für die Feststellung, dass es sich bei einer Prüfungs-
leistung um ein Plagiat handelt, muss mindestens eines
der folgenden Kriterien gegeben sein:

– Es liegen hinreichende Anhaltspunkte dafür vor, dass
der/die Studierende vorsätzlich gehandelt hat.

– Der unkorrekte Umgang mit Quellen ist wiederholt in
einem größeren Teil der Prüfungsarbeit festzustellen.

– Der unkorrekte Umgang mit Quellen bezieht sich ins-
besondere auf die Passagen einer Prüfungsarbeit, wel-
che den Kern des Argumentationsvorgangs betreffen
bzw. die eigene denkerische Leistung des/der Studie-
renden dokumentieren sollen.

(3) Stellt der Prüfungsausschuss ein Plagiat fest, erkennt
er das Prüfungsergebnis ab. Gleichzeitig entscheidet er über
den möglichen Verlust des Prüfungsanspruches.

Freiburg im Breisgau, den 7. Februar 2018

Erzbischof Stephan Burger

Nr. 296

Inkraftsetzung des Dienstsiegels der römisch-
katholischen Kirchengemeinde Konstanz Alt-
stadt

Das Dienstsiegel der römisch-katholischen Kirchengemein-
de Konstanz Altstadt wird mit sofortiger Wirkung in Kraft
gesetzt.

Erzbischöfliches Ordinariat
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Nr. 297

Inkraftsetzung des Dienstsiegels der römisch-
katholischen Pfarrei Hüfingen-Mundelfingen
St. Georg

Das Dienstsiegel der römisch-katholischen Pfarrei Hüfingen-
Mundelfingen St. Georg wird mit sofortiger Wirkung in Kraft
gesetzt.

Nr. 298

Jahresausflug des Erzbischöflichen Ordinariats

Wegen des Jahresausflugs ist das Dienstgebäude des Erz-
bischöflichen Ordinariats in Freiburg, Schoferstr. 2, am
Donnerstag, 5. Juli 2018, ganztägig geschlossen. Diese
Regelung gilt entsprechend auch für das Erzbischöfliche
Offizialat, Erzbischöfliche Archiv, den Rechnungshof und
die Stiftungsverwaltung.

Nr. 299

Amtsblatt – Bezugsrechnungen für 2018

Im Juni werden vom Buch und Presse Vertrieb, Baden-
Baden, in unserem Auftrag die Bezugsrechnungen für das
Jahr 2018 versandt. Wir bitten die Abonnenten, bei der
Überweisung der Bezugsgebühren unbedingt die Rech-
nungsnummer anzugeben, da bei unvollständigen Ab-
senderangaben die richtige Zuordnung eines Zahlungs-
eingangs nicht möglich ist.

Nr. 300

Druckschriften und Broschüren des Sekre-
tariats der Deutschen Bischofskonferenz

Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat fol-
gende Broschüre/Flyer veröffentlicht:

Die deutschen Bischöfe – Pastoralkommission Nr. 46
„Ich war krank und ihr habt mich besucht“ – Ein Impuls-
papier zur Sorge der Kirche um die Kranken.

Flyer „Eckpunkte zur Ehevorbereitung – für die Hand
der Seelsorgenden“ – „Die Freude der Liebe, die in den
Familien gelebt wird, ist auch die Freude der Kirche“
(Amoris laetitia).

Die Broschüre und der Flyer können bestellt werden beim
Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz, Postfach
29 62, 53109 Bonn, Tel.: (02 28) 1 03 - 2 05, Fax: (02 28)
1 03 - 3 30, oder unter www.dbk.de heruntergeladen wer-
den.

Nr. 301

Errichtung der „Stiftung Kloster Hegne“ (kirch-
liche Stiftung des bürgerlichen Rechts)

Durch Stiftungsgeschäft vom 9. April 2018 hat die Kon-
gregation der Barmherzigen Schwestern vom Hl. Kreuz
von Ingenbohl in Hegne die „Stiftung Kloster Hegne“ als
rechtsfähige kirchliche Stiftung des bürgerlichen Rechts
mit Sitz in Freiburg im Breisgau errichtet. Diese Stiftung
wurde durch Verfügung des Ministeriums für Kultus,
Jugend und Sport Baden-Württemberg vom 8. Mai 2018
nach staatlichem Recht und durch Verfügung des Erzbi-
schöflichen Ordinariates vom 23. April 2018 kirchlich
anerkannt. Die Satzung der Stiftung wird nachfolgend
bekannt gemacht:

Satzung der rechtsfähigen kirchlichen Stiftung
bürgerlichen Rechts „Stiftung Kloster Hegne“

Präambel

Die Stiftung Kloster Hegne wird von der Kongregation
der Barmherzigen Schwestern vom Hl. Kreuz von
Ingenbohl in Hegne (Stifterin) errichtet.

Das Leitwort des Gründers der Kongregation Pater Theo-
dosius Florentini „Das Bedürfnis der Zeit ist der Wille
Gottes“ und der Mut und das Gottvertrauen der Gründerin
Schwester Maria Theresia Scherer prägen den Dienst der
Barmherzigen Schwestern vom heiligen Kreuz. Seit 1856
suchen sie auf die vielfältigen Nöte der Zeit im Miteinan-
der, in Offenheit, in tatkräftiger Verantwortung und Ver-
trauen darauf zu antworten.

Die Stiftung ist wach und offen für gesellschaftliche,
politische, religiöse und soziale Entwicklungen. In den
Bedürfnissen und Nöten der Zeit erkennt sie den Anruf
Gottes und gibt darauf konkret handelnd Antwort zum
Wohl der Menschen. Sie führt den Auftrag der Stifterin
fort und entwickelt und unterstützt das Kloster Hegne als
geprägten Ort.

In der Lebensordnung der Kongregation heißt es in Arti-
kel 61: „Als Barmherzige Schwestern wollen wir nicht
müde werden, neue Wege zu den Menschen zu suchen.
Doch müssen wir auch den Mut haben, die Grenzen unse-

Mitteilungen
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rer Möglichkeiten zu sehen und die nötigen Entscheide
zu treffen.“

Die Errichtung der Stiftung Kloster Hegne ist eine solche
Entscheidung. Als eine zukunftsfähige rechtliche Grund-
lage gewährleistet sie, dass auch in Zukunft neue Wege
zu den Menschen gesucht und konkrete Antworten auf
die Bedürfnisse der Zeit gegeben werden können.

Begleitet und unterstützt vom Gebet und der Präsenz der
Schwestern und im Vertrauen auf das Engagement und
die Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, wird
die Stiftung den Auftrag des Klosters Hegne als geprägten
Ort spirituell fundiert, fachlich kompetent  und wirtschaft-
lich gesichert in die Zukunft fortführen. Die Stiftung er-
hält nachfolgende Satzung:

I. Name und Zweck der Stiftung

§ 1 Name, Rechtsform, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Die Stiftung trägt den Namen „Stiftung Kloster Hegne“.

(2) Sie ist eine rechtsfähige kirchliche Stiftung bürgerli-
chen Rechts.

(3) Sitz der Stiftung ist Allensbach-Hegne.

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck der Stiftung

(1) Der Stiftungszweck ergibt sich aus dem Selbstverständ-
nis und der Zielsetzung der Caritas als eine Lebens- und
Wesensäußerung der katholischen Kirche. Er schreibt die
Intention des heiligen Franziskus von Assisi und der Grün-
der der Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom
Hl. Kreuz von Ingenbohl, Pater Theodosius Florentini und
Mutter Maria Theresia Scherer, fort. Zweck der Stiftung
ist die Verfolgung kirchlicher Zwecke, die Unterstützung
hilfsbedürftiger Personen, die Förderung der Altenhilfe,
der Erziehung und Bildung sowie der christlichen Religion,
Kunst und Kultur.

(2) Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht
durch

1. Maßnahmen zur Unterstützung und Weiterentwicklung
von Bildung und Erziehung sowie bedarfsorientierte
Lern- und Bildungsformate, die das spirituelle, gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Zusammenspiel der
Menschen zeitgemäß unterstützen,

2. Maßnahmen zur Unterstützung und Weiterentwicklung
der Altenhilfe,

3. seelsorgerliche Begleitung von Menschen aller gesell-
schaftlichen Gruppen und Konfessionen,

4. Solidarität und Hilfeleistung für Menschen in Not,

5. Unterstützung christlicher Ordensgemeinschaften, ins-
besondere der Kongregation der Barmherzigen Schwes-
tern vom Hl. Kreuz von Ingenbohl sowie der ihr ange-
hörenden Schwestern in gesunden, kranken und alten
Tagen,

6. Förderung des Klosters Hegne als spirituell gepräg-
tem Ort in seiner pastoralen Ausrichtung, insbesondere
durch die Pflege des Andenkens der Seligen Schwes-
ter Ulrika Nisch und der Pilgerseelsorge,

7. Förderung eines verantwortlichen Umgangs mit der
Schöpfung,

8. Förderung von Kunst und Kultur im christlichen Kon-
text.

(3) Zweck der Stiftung ist auch die Beschaffung und Wei-
terleitung von Mitteln für die Verwirklichung der vorste-
hend aufgeführten Zwecke durch eine andere steuerbe-
günstigte Körperschaft oder durch eine Körperschaft des
öffentlichen Rechts gemäß § 58 Nr. 1 AO.

(4) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben selbst oder durch
eine Hilfsperson im Sinne des § 57 Absatz 1 Satz 2 AO,
sofern sie nicht im Wege der Mittelbeschaffung gemäß
§ 58 Nr. 1 AO tätig wird.

(5) Zur Erfüllung ihrer Zwecke kann die Stiftung im Rah-
men dieser Satzung alle dafür notwendigen oder für sinn-
voll gehaltenen Einrichtungen und Dienste unterhalten.
Die Stiftung soll sich dabei den jeweils neuen Fragestel-
lungen zuwenden und zeitgerechte Lösungen erproben.
Die Stiftung kann deshalb alle Geschäfte eingehen, die
zur Erreichung oder Förderung des Stiftungszwecks dien-
lich sind. In diesem Rahmen kann die Stiftung eigene
Rechtsträger gründen, sich an anderen Rechtsträgern be-
teiligen und Geschäftsbesorgungs- und Kooperations-
verträge jeder Art abschließen, Personen entgeltlich oder
unentgeltlich einsetzen oder Aufgaben ganz oder teilweise
durch Dritte wahrnehmen lassen.

(6) Der Stiftungszweck kann im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen im In- und Ausland verfolgt werden.

§ 3 Steuerbegünstigte Zwecke, Ehrenamtlichkeit

(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar
gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Sinne
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung.

(2) Die Stiftung ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Die Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsge-
mäßen Zwecke verwendet werden. Die Stifterin erhält kei-
ne Zuwendungen aus Mitteln der Stiftung.
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(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
der Stiftung fremd sind, oder durch unverhältnismäßig
hohe Vergütungen begünstigt werden.

II. Vermögen

§ 4 Stiftungsvermögen

(1) Das Grundstockvermögen der Stiftung ergibt sich aus
dem Stiftungsgeschäft. Es ist in seinem nominalen Be-
stand dauernd und ungeschmälert zu erhalten. Zusätzlich
wird im Stiftungsgeschäft ein Verbrauchsstock errichtet.
Die Notwendigkeit des Verbrauchs zur Verwirklichung des
Stiftungszwecks ist vom Vorstand zu begründen und be-
darf der Zustimmung durch den Stiftungsrat (siehe auch
§ 7 Absatz 4 Nr. 5).

(2) Die Anlage des Gesamtvermögens erfolgt nach Finanz-
anlagerichtlinien, die vor allem Risiko- und Nachhaltig-
keitsaspekte berücksichtigen. Diese werden vom Vorstand
erstellt und in regelmäßigen Abständen überprüft. Die Ver-
abschiedung und Veränderung bedarf der Zustimmung
durch den Stiftungsrat.

(3) Vermögensumschichtungen sind zulässig. Umschich-
tungsgewinne dürfen ganz oder teilweise zur Erfüllung
des Stiftungszwecks verwendet werden.

(4) Die Erträge sind zur Erfüllung des Stiftungszwecks
zu verwenden.

(5) Dem Grundstockvermögen wachsen all diejenigen Zu-
wendungen zu, die dazu bestimmt sind.

(6) Im Rahmen der steuerrechtlichen Vorschriften kann
die Stiftung aus ihren Mitteln Rücklagen bilden.

III. Verwaltung und Leitung

§ 5 Stiftungsorgane

(1) Organe der Stiftung sind:

1. der Vorstand (§§ 6 und 7)

2. der Stiftungsrat (§§ 8 und 9).

(2) Vorstand und Stiftungsrat arbeiten vertrauensvoll zum
Wohle der Stiftung zusammen. Eine gleichzeitige Mitglied-
schaft in Vorstand und Stiftungsrat ist ausgeschlossen.

(3) Der Stiftungsrat erlässt eine Geschäftsordnung für den
Vorstand.

§ 6 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus ein bis zwei Mitgliedern. Er
erhält für seine Tätigkeit eine Vergütung. Über die Höhe
der Vergütung entscheidet der Stiftungsrat.

(2) Die Mitglieder des ersten Vorstandes werden von der
Stifterin berufen. Nachfolgende Vorstandsmitglieder wer-
den vom Stiftungsrat nach Anhörung der Stifterin oder
ihrer Rechtsnachfolger gewählt. Bei der Auswahl ist auf
die fachliche und persönliche Kompetenz im Hinblick auf
die Aufgabenerfüllung der Stiftung zu achten.

(3) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt fünf Jah-
re. Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmit-
glied vorzeitig aus, wird der/die Nachfolger(in) auf die
Dauer der verbleibenden Amtszeit gewählt. Das Vorstands-
mitglied bleibt solange im Amt bis ein(e) Nachfolger(in)
gewählt ist.

(4) Besteht der Vorstand aus zwei Mitgliedern, regelt die
Geschäftsordnung die interne Verteilung von Aufgaben
sowie Entscheidungsbefugnissen (siehe § 5 Absatz 3).

§ 7 Aufgaben des Vorstandes

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte und entscheidet in
allen grundsätzlichen Angelegenheiten nach Maßgabe der
Satzung in eigener Verantwortung. Er hat den hier festge-
haltenen Willen der Stifterin so wirksam wie möglich zu
erfüllen sowie das Wohl und die Belange der Stiftung in
jeder Hinsicht zu fördern. Er hat die Stellung eines ge-
setzlichen Vertreters und vertritt die Stiftung gerichtlich
und außergerichtlich. Bei zwei Vorstandsmitgliedern ist
jedes Mitglied einzeln vertretungsberechtigt. Die Vor-
standsmitglieder sind von den Beschränkungen des § 181
BGB befreit.

(2) Der Vorstand ist verpflichtet, dem Stiftungsrat folgen-
de Unterlagen jährlich zur Beratung und Zustimmung
vorzulegen:

1. den Wirtschafts- und Investitionsplan für das kom-
mende Jahr,

2. den Jahresbericht über die Tätigkeit im vergangenen
Jahr und den Ausblick auf künftige Entwicklungen,

3. den Jahresabschluss und den Prüfungsbericht des Ab-
schlussprüfers.

(3) Der Vorstand ist verpflichtet, den Stiftungsrat zu in-
formieren über:

1. personelle Veränderungen auf Leitungsebene,

2. beabsichtigte Rechtsgeschäfte und Maßnahmen, die
über den gewöhnlichen Rahmen des laufenden Betriebs
hinausgehen und/oder von besonderer Bedeutung für
das Wirken der Stiftung sind (wenn nicht bereits im
Folgenden als zustimmungspflichtig deklariert).

(4) Der Vorstand benötigt zur Durchführung folgender
Maßnahmen die vorherige schriftliche Zustimmung des
Stiftungsrates:
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1. für alle in § 11 Absatz 2 aufgeführten Beschlüsse bzw.
Rechtsgeschäfte, die zusätzlich dem Erzbischöflichen
Ordinariat Freiburg im Voraus anzuzeigen sind,

2. die Gründung oder Auflösung von Rechtsträgern so-
wie Beteiligungen an Rechtsträgern jeder Art und die
Übernahme oder Übergabe von sozialen Einrichtungen
und Diensten,

3. für alle Rechtsgeschäfte eines Vorstandsmitgliedes,
für die die Befreiung in Absatz 1 Satz 5 erteilt wurde;

4. für alle Beschlüsse, die in Gesellschafterversammlun-
gen von Tochter- bzw. Beteiligungsunternehmen ge-
fasst werden,

5. den Abruf von Mitteln aus dem Verbrauchsstock,

6. die Erstellung/Änderung der Finanzanlagerichtlinien.

(5) Die nach Absatz 4 zustimmungspflichtigen Maßnah-
men sind dem Stiftungsrat rechtzeitig vorher anzuzeigen.
Sie dürfen erst durchgeführt werden, wenn die erforderli-
chen Zustimmungen vorliegen. Der Stiftungsrat kann für
weitere Rechtsgeschäfte oder Maßnahmen nach Absatz 3
im Allgemeinen oder im Einzelfall die vorherige Zustim-
mungspflicht beschließen.

(6) Näheres regelt die Geschäftsordnung (siehe § 5 Ab-
satz 3).

§ 8 Stiftungsrat

(1) Der Stiftungsrat besteht aus drei bis sieben Mitglie-
dern, die nicht Arbeitnehmer der Stiftung oder der Toch-
ter- bzw. Beteiligungsgesellschaften sind. Bei der Aus-
wahl ist auf eine ausgewogene Mischung aus spiritueller,
sozialpolitischer, betriebswirtschaftlicher und rechtlicher
Kompetenz zu achten.

(2) Die Amtszeit beträgt fünf Jahre.

(3) Die Mitglieder des ersten Stiftungsrates werden von
der Stifterin berufen. Bei weiteren Wahlen hat die Stifterin
das Recht, insgesamt bis zu vier Mitglieder zu bestim-
men. Kann oder will die Stifterin das Recht zur Bestim-
mung der Mitglieder nicht ausüben, geht dieses Recht auf
die Kongregation der Barmherzigen Schwestern vom
Hl. Kreuz von Ingenbohl (Schweiz) über. Im Übrigen
wählt der Stiftungsrat seine Mitglieder selbst. Die Anzahl
der Mitglieder wird vom aktuellen Stiftungsrat für dessen
Amtszeit nach Erfordernis für eine sorgfältige und sachge-
rechte Aufgabenerfüllung festgelegt und gilt für mindes-
tens diese Amtszeit. Eine Wiederwahl sowie ein Rücktritt
vor Ende der Amtszeit sind möglich. Der Stiftungsrat kann
ein Mitglied aus wichtigem Grund abberufen. Bei Aus-
scheiden eines bestimmten Mitglieds wird durch die Stif-
terin oder die Kongregation der Barmherzigen Schwes-

tern vom Hl. Kreuz von Ingenbohl (Schweiz) ein neues
Mitglied bestimmt. Bei Ausscheiden eines vom Stiftungs-
rat gewählten Mitglieds, wird durch den Stiftungsrat ein
neues Mitglied gewählt.

 (4) Die Mitglieder wählen aus ihrer Mitte die/den Vorsit-
zende/n und ihre(n)/seine(n) Stellvertreter(in). Die/der
Vorsitzende bzw. im Verhinderungsfalle  der/die Stellver-
treter(in) vertreten den Stiftungsrat.

(5) Die Mitglieder des Stiftungsrates können für ihre Tä-
tigkeit eine angemessene Vergütung erhalten.

(6) Der Stiftungsrat gibt sich eine Geschäftsordnung, in
der insbesondere die Vergütung gemäß Absatz 5 geregelt
ist. Die Geschäftsordnung bedarf der Zustimmung der
Stifterin, ersatzweise der Kongregation der Barmherzigen
Schwestern vom Hl. Kreuz von Ingenbohl (Schweiz).

§ 9 Aufgaben des Stiftungsrates

(1) Der Stiftungsrat berät, unterstützt und überwacht den
Vorstand im Rahmen des Stiftungsgesetzes und dieser Sat-
zung, um den Willen der Stifterin so wirksam wie mög-
lich zu erfüllen. Er achtet dabei insbesondere auf deren
langfristige Belange, die Einhaltung der Gesetze und der
Satzung, den Erhalt der christlichen Einstellung und Aus-
richtung der Stiftung sowie die Wirtschaftlichkeit und die
Ordnungsmäßigkeit von Geschäftsführung und Rech-
nungslegung.

(2) Neben den in § 6 Absatz 1 und § 7 Absätze 2 und 4
genannten Tatbeständen beschließt der Stiftungsrat über

1. Rechtsgeschäfte mit den Vorstandsmitgliedern, insbe-
sondere Regelungen der Anstellung und Entlassung,

2. die Entlastung des Vorstands,

3. die Bestellung des Abschlussprüfers für den Jahres-
abschluss sowie Art und Umfang des Prüfungsauf-
trages,

4. die Genehmigung des geprüften Jahresabschlusses und
die Feststellung über die Erfüllung der Stiftungszwecke.

(3) Der Stiftungsrat kann verlangen, dass dem Gesetz oder
der Satzung widersprechende beabsichtigte Maßnahmen
unterbleiben, getroffene derartige Maßnahmen innerhalb
einer bestimmten Frist aufgehoben oder rückgängig ge-
macht werden. Weiter kann er verlangen, dass unterlassene,
jedoch von Gesetzen oder Satzung gebotene Maßnahmen
durchgeführt werden.

§ 10 Sitzungen des Stiftungsrates

(1) Der Stiftungsrat wird nach Bedarf, in der Regel vier-
mal, jedoch mindestens zweimal jährlich von der/dem Vor-
sitzenden bzw. deren/dessen Stellvertreter(in) einberufen.
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Eine außerordentliche Sitzung ist einzuberufen, wenn die
Mehrheit der Mitglieder oder der Vorstand dies verlangen.

(2) Die schriftliche Einladung mit der Tagesordnung wird
den Mitgliedern in der Regel zwei Wochen vor der Sit-
zung zugeleitet. Über die Inhalte ist eine Niederschrift an-
zufertigen. Diese ist von dem/der Vorsitzenden und dem/
der Schriftführer(in) zu unterschreiben.

(3) Der Vorstand nimmt ohne Stimmrecht an den Sitzun-
gen des Stiftungsrates teil, soweit der Stiftungsrat im Ein-
zelfall keine gegenteilige Entscheidung trifft.

(4) Schwestern der Generalleitung der Kongregation der
Barmherzigen Schwestern vom Hl. Kreuz von Ingenbohl
(Schweiz) sind zu den Sitzungen des Stiftungsrates einzu-
laden. Sie oder von ihnen beauftragte Schwestern haben
das Recht zur Teilnahme als Gäste.

(5) Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehr-
heit der Mitglieder und die/der Vorsitzende bzw. im Ver-
hinderungsfalle die/der stellvertretende Vorsitzende an-
wesend sind. Bei fehlender Beschlussfähigkeit erfolgt nach
einer Frist von zwei Wochen eine erneute schriftliche Ein-
ladung mit der Tagesordnung. Der Stiftungsrat ist nunmehr
beschlussfähig, wenn zumindest die/der Vorsitzende bzw.
im Verhinderungsfalle die/der stellvertretende Vorsitzen-
de anwesend sind. Der Stiftungsrat trifft seine Entschei-
dungen mit einfacher Mehrheit der anwesenden oder sich
an der schriftlichen Abstimmung beteiligenden Mitglieder,
sofern die Satzung nichts Abweichendes bestimmt. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden,
ersatzweise des/der Stellvertreters/Stellvertreterin den Aus-
schlag.

(6) Vordringliche Angelegenheiten können im Wege des
Umlaufs beschlossen werden, wenn alle Mitglieder dem
Beschluss zustimmen.

IV. Aufsicht, Änderung der Satzung,
Auflösung der Stiftung, Inkrafttreten

§ 11 Stiftungsaufsicht

(1) Die Stiftung steht unter kirchlicher Aufsicht gemäß § 25
des Stiftungsgesetzes für Baden-Württemberg in Verbin-
dung mit der „Verordnung über das Recht der Stiftungen“
der Erzdiözese Freiburg in ihrer jeweils gültigen Fassung.

(2) Folgende Beschlüsse bzw. Rechtsgeschäfte sind dem
Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg im Voraus anzuzeigen:

1. die Aufnahme von Darlehen, die Übernahme von Bürg-
schaften, die Veräußerung und Belastung von Grund-
stücken und die Begründung sonstiger Verpflich-
tungen, wenn die Erfüllung der Verpflichtungen das
Stiftungsvermögen besonders belasten kann,

2. unentgeltliche Zuwendungen der Stiftung, die nicht
der Erfüllung des Stiftungszwecks dienen,

3. die Annahme unentgeltlicher Zuwendungen, wenn sie
mit das Stiftungsvermögen besonders belastenden Be-
dingungen oder Auflagen verbunden sind,

4. Rechtsgeschäfte der Stiftung mit Mitgliedern von Stif-
tungsorganen.

Eine Maßnahme, die nach Satz 1 anzuzeigen ist, darf erst
durchgeführt werden, wenn das Erzbischöfliche Ordina-
riat Freiburg ihre Rechtmäßigkeit bestätigt oder die Maß-
nahme nicht innerhalb von zwei Wochen beanstandet hat.
Das Erzbischöfliche Ordinariat Freiburg kann für be-
stimmte Arten von anzeigepflichtigen Maßnahmen allge-
mein Befreiung von der Anzeigepflicht erteilen.

(3) Dem Ordinarius der Erzdiözese Freiburg bleibt das
Recht vorbehalten, Auskünfte zu verlangen, Einsicht in
die Stiftungsunterlagen zu nehmen sowie Prüfungen vor-
zunehmen bzw. zu veranlassen.

(4) Sofern die Stiftung Arbeitsverhältnisse begründet, wen-
det sie „die Grundordnung des kirchlichen Dienstes im
Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse“  in ihrer jeweili-
gen, im Amtsblatt der Erzdiözese Freiburg veröffentlich-
ten Fassung an.

§ 12 Satzungsänderung

(1) Der Stiftungsrat kann Änderungen der Satzung be-
schließen, wenn sie den Stiftungszweck nicht berühren
und die ursprüngliche Gestaltung der Stiftung nicht we-
sentlich verändern oder wenn sie die Erfüllung des Stif-
tungszwecks erleichtern.

(2) Der Änderungsbeschluss bedarf einer Mehrheit von zwei
Dritteln der Mitglieder des Stiftungsrates sowie der Ge-
nehmigung durch das Erzbischöfliche Ordinariat Freiburg.

§ 13 Zweckänderung, Zusammenlegung
und Auflösung der Stiftung

(1) Zur Änderung des Stiftungszwecks, zur Zusammenle-
gung mit einer anderen Stiftung und zur Auflösung der
Stiftung ist ein einstimmiger Beschluss des Stiftungsrates,
die vorherige schriftliche Zustimmung der Stifterin – er-
satzweise der Kongregation der Barmherzigen Schwes-
tern vom Hl. Kreuz von Ingenbohl (Schweiz) – und des
Erzbischöflichen Ordinariates Freiburg sowie die Geneh-
migung der Stiftungsbehörde erforderlich.

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei
Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der
Stiftung an die Kongregation der Barmherzigen Schwes-
tern vom Hl. Kreuz von Ingenbohl in Hegne, die es unmit-
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§ 14 Inkrafttreten der Satzung

Die von der Provinzleitung der Stifterin beschlossene Sat-
zung tritt nach Genehmigung durch das Erzbischöfliche
Ordinariat Freiburg und der Anerkennung durch das Mi-
nisterium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württem-
berg zum 8. Mai 2018 in Kraft.

Nr. 302

Ausschreibung von Pfarreien
(Bewerbungsverfahren s. Amtsblatt Nr. 25/2017, S. 145 f.)

Seelsorgeeinheit Neckartal-Hoher Odenwald Edith Stein
(Dekanat Mosbach-Buchen), bestehend aus den Pfarreien
St. Johannes Nepomuk Eberbach, St. Josef Eberbach,
St. Afra Neckargerach und St. Maria Waldbrunn, bald-
möglichst

Seelsorgeeinheit Überlingen
(Dekanat Linzgau), bestehend aus den Pfarreien St. Niko-
laus Überlingen, St. Verena Überlingen-Andelshofen,
U. L. Frau Überlingen-Lippertsreute, St. Peter und Paul
Owingen und der Kuratkaplanei St. Mauritius Owingen-
Billafingen, ab 1. September 2018

Seelsorgeeinheit Walldorf-St. Leon-Rot
(Dekanat Wiesloch), bestehend aus den Pfarreien St. Peter
Walldorf, St. Mauritius St. Leon-Rot (Rot) und St. Leo d. Gr.
St. Leon-Rot (St. Leon), ab 15. September 2018

Seelsorgeeinheit Aglasterhausen-Neunkirchen
(Dekanat Mosbach-Buchen), bestehend aus den Pfarrei-
en St. Bartholomäus Neunkirchen und St. Matthäus
Aglasterhausen, ab 15. Oktober 2018

Seelsorgeeinheit See-End
(Dekanat Konstanz), bestehend aus den Pfarreien St. Otmar
Bodman-Ludwigshafen (Ludwigshafen), St. Peter und Paul
Bodman-Ludwigshafen (Bodman), St. Nikolaus Stockach-
Espasingen und St. Germanus und Vedastus Stockach-
Wahlwies, ab Oktober/November 2018

Seelsorgeeinheit Waldkirch
(Dekanat Endingen-Waldkirch), bestehend aus den Pfar-
reien St. Margarethen Waldkirch, St. Pankratius Wald-
kirch-Buchholz und St. Josef Waldkirch-Kollnau, ab
1. November 2018

Ausschreibung von Kooperatorenstellen

Seelsorgeeinheit Gaggenau
(Dekanat Rastatt), baldmöglichst

Seelsorgeeinheit Leimen-Nußloch-Sandhausen
(Dekanat Wiesloch), baldmöglichst

Seelsorgeeinheit Pforzheim
(Dekanat Pforzheim), baldmöglichst

Bewerbungsfrist: 24. Juli 2018

Im Herrn ist verschieden

14. Juni: Pfarrer i. R. Josef Karl Fischer, Plankstadt,
† in Plankstadt

Personalmeldungen
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